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Standplatz sichern
Anmeldungen für Ausbildungsmesse laufen

Ausbildungen, Fort- undWei-
terbildungen, Berufe in ver-
schiedensten Berufsfeldern,
berufliche Chancen und freie
Stellen zu informieren.“
Die Ausbildungsmesse soll

am Dienstag, 21. März statt-
finden.
Anmeldefrist für die Aus-

bildungsmesse ist Freitag, 3.
Februar. Da nur eine begrenz-
te Anzahl an Standplätzen
zur Verfügung steht, werden
diese nach Eingang der An-
meldung vergeben. Der Ver-
anstalter empfiehlt daher ei-
ne möglichst frühzeitige An-
meldung.

Anmeldungen
Unternehmen, die sich auf
der Ausbildungsmesse prä-
sentieren möchten, erhal-
ten weitere Informationen
beim Stadtmarketing und
Wirtschaftsförderung Mars-
berg (Bäckerstraße 8, 34431
Marsberg; Tel. 02992/8200;
E-Mail: info@stadtmarke-
ting-marsberg.de).

Marsberg – Der Bedarf an Aus-
zubildenden und Fachkräf-
ten ist im Allgemeinen groß
und viele (junge) Menschen
kennen nur einen Bruchteil
der beruflichen Vielfalt, die
Marsberg und Umgebung zu
bieten hat. Auf der Marsber-
ger Berufs- und Ausbildungs-
messe werden die potenziel-
len Fachkräfte von morgen
mit den ansässigen Unter-
nehmen zusammengebracht:
Die Unternehmen haben die
Chance, sich als attraktive Ar-
beitgeber vorzustellen und
die Schüler die Gelegenheit,
die beruflichen Perspektiven
vor Ort kennenzulernen.
„Die Ausbildungsmesse

stellt ein Forum dar, um in
den Dialog mit den jungen
Menschen zu treten“, so Mi-
chaela Schröder, Geschäfts-
führerin Stadtmarketing und
Wirtschaftsförderung Mars-
berg. „Schülerinnen und
Schülern wird es ermöglicht,
hiesige Unternehmen ken-
nenzulernen und sich über

Thyssengas informiert
über Bauvorhaben

ten Weg (nördlich der Ruhr-
talbrücke) in Richtung Oe-
ventrop. Die Baumaßnahme
endet nach aktuellem Pla-
nungsstand imDezember auf
derHauptstraße vor der Kreu-
zung Langelbrücke. Die Ar-
beiten werden in Teilab-
schnitten von circa 80 bis 100
Metern erfolgen, um die Ein-
schränkungen für Anlieger
so gering wie möglich zu hal-
ten.
Für den jeweiligen Ab-

schnitt wird die nördliche
Fahrbahn (Fahrtrichtung Oe-
ventrop) nicht befahrbar
sein. Der Verkehr wird durch
eine Ampelschaltung gere-
gelt.
Die Durchführung der

Maßnahme erfolgt in enger
Abstimmung mit der Stadt
Meschede sowie Stra-
ßen.NRW und ist durch die
Behörden genehmigt.

Meschede/Freienohl/Oeventrop
– Im Rahmen eines Bürger-
dialogs informierte die Thys-
sengas GmbH jetzt interes-
sierte Bürger zu geplanten
Bauvorhaben im Abschnitt
Breiter Weg / Hauptstraße in
Meschede-Freienohl.
Die Bauarbeiten stehen im

Zusammenhang mit dem
Großprojekt Ruhrtalleitung,
welche eine zentrale Rolle für
die Energieversorgung der
Region spiele. Die Ruhrtallei-
tung ist die einzige Ferngas-
leitung, die das Ruhrtal mit
energieförmigen Gasträgern
versorgt. Der Bau der Leitung
wird nach aktuellem Stand
bis 2026 andauern. Am Mon-
tag, 30. Januar, starten die Ar-
beiten.
Auf einer Gesamtlänge von

etwa 1.200Metern erstrecken
sich die Arbeiten in Mesche-
de-Freienohl über den Brei-

Traueroase öffnet wieder
Meschede – Die Traueroase in
Meschede öffnet wieder am
Mittwoch, 1. Februar, von 18
bis 19.30 Uhr in der Steinstra-
ße 30 in Meschede nach den
3G Regeln (geimpft, genesen,
getestet).
Betreut werden Männer

und Frauen, die einen gelieb-
ten Menschen verloren ha-
ben und deren Welt nicht
mehr so ist, wie sie einmal
war. Obwohl es den Trauern-
den anfangs unmöglich er-
scheint, irgendwann können

sie das Leben tatsächlich wie-
der genießen. Das wissen die
qualifizierten Trauerbegleite-
rinnen aus Erfahrung. Und an
diesem Prozess haben die
Treffen in der TrauerOase ih-
ren Anteil.
Eine Anmeldung ist erfor-

derlich. Das Angebot ist kos-
tenlos und offen für alle Men-
schen, unabhängig von Kon-
fession undWeltanschauung.
Informationen und Kontakt:
Verena Heimes, Tel. 0291/
9021158.

Infos zur Strom- und
Gaspreisbremse

grundsätzlich gelten die
Preisbremsen zwar bereits ab
Januar 2023. Nach den recht-
lichen Vorgaben werden sie
aber erst abMärz 2023 für die
betroffenen Privathaushalte
sowie kleine undmittlere Un-
ternehmen rückwirkend um-
gesetzt.
Das bedeutet: Bis Ende Fe-

bruar werden alle Kunden
der HE automatisch mit ei-
nem weiteren Schreiben
über ihre individuellen Er-
stattungen informiert und er-
halten dann einen neuen
Zahlungsplan mit entspre-
chend reduzierten Abschlags-
zahlungen ab März 2023. Die
Strom- und die Gaspreis-
bremse gilt erst einmal bis
Ende Dezember 2023.
Weitere Informationen zur

Strom- und Gaspreisbremse
finden Interessierte unter
www.hochsauerlandener-
gie.de auch online.

Meschede/Olsberg/Bestwig –
Mit dem Jahreswechsel sind
für die Verbraucher die Preis-
bremsen für Strom und Gas
in Kraft getreten. Die konkre-
te Umsetzung dieser rechtli-
chen Vorgaben, die für eine
Dämpfung des Anstiegs bei
den Energiekosten sorgen
soll, wirft bei zahlreichen
Kunden Fragen auf.
Das heimische Kommunal-

unternehmen Hochsauer-
landEnergie GmbH (HE) in-
formiert deshalb auf seiner
Homepage unter www.hoch-
sauerlandenergie.de über die
wichtigsten Fakten rund um
die staatlichen Entlastungs-
Mechanismen.
In den Jahresverbrauchsab-

rechnungen 2022, welche am
Montag, 30. Januar, versendet
werden, ist die Strom- und
Gaspreisbremse in dem vor-
läufigen Abschlagsplan 2023
noch nicht enthalten. Denn

Dorfhaus Hengsbeck als großer Sieger
Gewinner des Wettbewerbs Verein des Jahres bei großer Gala ausgezeichnet

kämpftesten Kategorien, in
der der erste Platz diesmal an
die Radsportabteilung des TV
Rönkhausen geht. Deren Mit-
glieder wollen nicht nur die
Radsporthütte umbauen,
sondern auch einen Pump-
track für Kinder- und Jugend-
liche errichten. Die Rhönrad-
turner des ESV Finnentrop
landeten auf Platz zwei. Bei
ihnen ließ sich die Jury von
einem schönen Video über-
zeugen, das den Wunsch
nach einem Trampolin zu
Übungszwecken verdeutlich-
te. RW Ostentrop-Schönholt-
hausen, Vorjahreszweiter bei
Verein des Jahres, kam mit
seiner Idee unter anderem
für eine Wasserzapfanlage
mit Pfandflaschen auf Platz 3.
Dieses Preisfeld plus der er-

wähnte Platz 2 beim Publi-
kumspreis sorgen für einen
Geldsegen für Rot-Weiß in
Höhe von 3500 Euro.

Kategorie Kunst/Kultur
Nachwuchsarbeit wird bei
den Jurymitgliedern von Ver-
ein des Jahres stets hoch an-
gesehen. Vergessen werden
dabei aber auch nicht enga-
gierte und etablierte Vereins-
mitglieder – so wie beim
MGV Freienohl. Der zum drit-
tenMal frisch ausgezeichnete
Meisterchor möchte durch
Imagebroschüren Werbung
machen, Luftreinigungsgerä-
te für den Probenraum an-
schaffen und die Homepage
„in Bezug auf Optik erneu-
ern“. Dass Letzteres auch
durchaus nicht schaden
könnte, bemerkte Moderator
Josef Wurm bei der Verlei-
hung nach eigener Sichtung
der Internetseite mit einem
Schmunzeln: „Ein bisschen
viel Schwarz und Braun – er-
innert an Volkstrauertag.“
Platz zwei und drei fließen in
die Nachwuchsarbeit des Kin-
derchores Schmallenberg
und des Jungen Chores
Schönholthausen/Ostentrop.

Kategorie Brauchtum
Dorf- und Heimatvereine sor-
gen dafür, dass öffentliche
Plätze und Bauwerke schön
bleiben – so wie in Fretter.
Dort kümmern sich die Akti-
ven um die Knochenmühle,
um Ruhrmanns Teich oder
um den Dorfbrunnen, der
nicht mehr funktioniert und
wieder instand gesetzt wer-
den soll. Unter anderem da-
für sprach die Jury dem Fin-
nentroper Ortsteil Platz 1 zu.
Platz 2 ging an den Innovati-
onspreis-Gewinner Dorfhaus
Hengsbeck, die damit auf ins-
gesamt 4500 Euro Preisgeld
kommen, gefolgt vom Hei-
matverein Remblinghausen
auf Platz 3.

Mehr im Internet
Alle Preisträger der einzel-
nen Kategorien und auch
die Liste der 40 schnellsten
Vereins-Bewerbungen fin-
den sich ebenso wie eine
Bilderstrecke auf unserer In-
ternetseite www.sauerland-
kurier.de.

Schloss, ein Einhorn oder ei-
nen Bagger herbeizauberte,
um zu verdeutlichen, dass es
manchmal auch die kleinen
Dinge sind, die Kinderaugen
zum Strahlen bringen. Oder
aber das Video aus dem Lö-
wenzahn-Kindergarten Fre-
deburg, das verdeutlichte,
wie sehr sich die Kinder über
ein Gewächshaus freuenwür-
den. Die Jury möchte da ger-
ne finanzielle Unterstützung
geben. Platz 1 und 2500 Euro
gehen an den Löwenzahn-
Förderverein, dahinter wur-
den das Zauberfee-Video aus
Freienohl und der Förderver-
ein des Spielplatzes Gleidorf
„Wilde 13“ belohnt.

Kategorie Sport
Traditionell eine der heißum-

nau/Oberkirchen, das
schlichtweg einen neuen
Drucker/Kopierer benötigt.
Das Schreiben und insbeson-
dere das Bewerbungsvideo
dazu waren aber so kreativ,
dass die Jury meinte: So viel
Aufwand muss belohnt wer-
den. 2500 Euro in den
Schmallenberger Ortsteil.
Platz zwei ging an denMusik-
verein Cäcilia Berghausen,
Platz 3 an die Kur- und Knap-
penkapelle Musikverein Fre-
deburg.

Kategorie Soziales
Auch in dieser Kategorie
staunte die Jury über teils zu-
ckersüße Videos, in denen
zum Beispiel eine Zauberfee
den Kindergartenkindern in
Freienohl einen Löwen, ein
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Cobbenrode/Meschede – Jubel-
schreie drangen am Mitt-
wochabend durch die Schüt-
zenhalle Cobbenrode, als
feststand, wer den Innovati-
onspreis als Verein des Jahres
gewonnen hatte. Es ist doch
tatsächlich das kleine 60-See-
len-Örtchen Hengsbeck in
der Gemeinde Eslohe gewor-
den. Deren Einwohner haben
für ihr Bürgerhaus Pläne, von
denen künftig nicht nur die
Umwelt, sondern auch die
Bürger von nah und fern pro-
fitieren werden. Solarmodu-
le, LED-Lichttechnik, E-Bike-
Ladestationen und Obstbäu-
me für alle – diese Maßnah-
men überzeugten die fünf-
köpfige Jury so sehr, dass sie
dieses Vorhaben auf die
Nummer einswählte undmit
2500 Euro unterstützen
möchte.
Aber die Hengsbecker wa-

ren nicht die einzigen, die bei
der Gala zu Verein des Jahres
am Mittwochabend Gewin-
ner waren. Der Überblick.

Publikumspreis
Wer bekommt seine Mitglie-
der und Förderer am besten
davon überzeugt, im Internet
die Stimme für den eigenen
Verein abzugeben? Es war in
diesem beziehungsweise im
vergangenen Jahr der Musik-
verein Bremke. Über Whats-
App, Facebook und Insta-
gram sei man den Mitglie-
dern sicher durchaus auf den
Keks gegangen, schmunzel-
ten die Verantwortlichen in
ihrer Siegerrede – aber es hat-
te sich gelohnt. 2500 Euro
gingen dank 373 Stimmen in
den Esloher Ortsteil. Nur drei
Stimmen dahinter landete
RWOstentrop-Schönholthau-
sen auf Platz 2 (2000 Euro),
gefolgt vom Förderverein des
Kindergartens Löwenzahn in
Bad Fredeburg (1500 Euro).

Kategorie Musik
Dass sich die Jury nicht im-
mer nur von einem innovati-
ven Projektgedanken, son-
dern auch von pfiffigen Be-
werbungsunterlagen über-
zeugen lässt, zeigte die Kate-
gorie Musik. Hier ging Platz 1
an das Blasorchester Norde-

Strahlende Gewinner des In-
novationspreises: das Dorf-
haus Hengsbeck.

Der erste Platz in der Kategorie Kunst/Kultur ging nach Freienohl an den MGV Liedertafel – ge-
folgt vom Kinderchor Schmallenberg und dem Jungen Chor Schönholthausen/Ostentrop.

Wettbewerb von Sparkasse und SauerlandKurier

An dem Wettbewerb der Sparkasse mitten im Sauerland und
des SauerlandKurier können sich jedes Jahr Vereine aus den
Gebieten Finnentrop, Schmallenberg, Eslohe und Meschede
bewerben. Rund 80 Vereine haben 2022 teilgenommen, von
denen 76 für den Gala-Abend in der Cobbenroder Schützen-
halle zugesagt hatten und die Veranstaltung zu einem tollen
Abend machten. 85.000 Euro wurden an Preisgeldern ausge-
schüttet – davon allein jeweils 200 Euro an die 40 schnellsten
Bewerber. Die Jury bestand aus den Sparkassen-Vorständen
Peter Schulte, Peter Vogt und Frank Nennstiel sowie aus Fin-
nentrops Bürgermeister Achim Henkel und SauerlandKurier-
Redaktionsleiter Sebastian Schulz. Im Herbst 2023 wollen alle
Beteiligten die nächste Runde für Verein des Jahres einläu-
ten. FOTOS: INES HESTER/LOUISA GEISSLER

ZEIT FÜR IHREN
NEUEN JOB.
IBS Personal-Management …

Immer einen Schritt voraus

Kommen Sie zu uns, wenn es um Ihre Karriere geht!

Wir geben Ihnen eine langfristige Perspektive für Ihre Zukunft.

Die IBS Personal-Management GmbH blickt auf mehr als
15 Jahre Erfahrung in der Personaldienstleistung zurück und
ist strategischer Partner für flexibles Personalmanagement
führender Unternehmen in ganz Deutschland.

IBS Personal-Management GmbH
Lindenweg 11 · 59929 Brilon · Telefon 02961 /965659 -0
Fax 02961 /965659 -20 · www.ibs-pm.de · info@ibs-pm.de

ZeitarbeitZeitarbeitund Jobvermittlungund Jobvermittlung
- ANZEIGE -

Quereinstieg mit Zeitarbeit
Möglichkeiten für Arbeitgeber und Arbeitnehmer

bereit, Bewerberinnen und
Bewerber, die grundsätzlich
gut zu ihnen passen, fachlich
weiterzubilden. Die Suche
nach geeigneten Kandidaten
kann jedoch wertvolle Zeit
rauben. Gut vernetzte Perso-
naldienstleister vermitteln
hier mit geringem Aufwand
gute Matches - so gestaltet
sich die Suche für beide Sei-
ten einfacher. txn

arbeitende gezielt als Fach-
kräfte einsetzen und damit
ihre Festangestellten entlas-
ten“, erläutert Petra Timm,
Pressesprecherin von einem
Personaldienstleister.

Schneller zueinander
finden
Unternehmen zeigen sich

zudem zunehmend offener
für Quereinsteiger und sind

Dank vielfältiger Einsatzmög-
lichkeiten verfügen bei Perso-
naldienstleistungsunterneh-
men angestellte Mitarbeiten-
de über ein breites Wissen
und fundierte Einblicke in
unterschiedliche Branchen.
Zudem sorgen Weiterbil-
dungsprogramme für be-
darfsorientierte Fortbildung
und Kompetenzen. Vorteil:
„Unternehmen können Zeit-

ternehmenmit dem Angebot
der Zeitarbeit für alle Betei-
ligten eine gute Lösung.

Als Fachkräfte gezielt
unterstützen

Unternehmen suchen Mitar-
beitende, Arbeitnehmer
möchten oder müssen sich
neu orientieren: Besonders
wenn die Zeit drängt, bieten
Personaldienstleistungsun-

Angesichts des Fachkräftemangels sind Quereinsteiger in vielen Unternehmen herzlich will-
kommen. FOTO: 123RF/RANDSTAD


